
Kintretens für die Befreiung die Christen 1n ine
andere Kulturwelt vesetzt hat.2 [Diese «Trans-Beiträge kulturation » gründet auf der Natur der Zusam-
menhänge, in die das ngagement dieser ChristenSegundo Galilea eingebettet ist die Politik mit ihrer eigenen Rat1o-
nalıtät un: Strategie, die Ef£fizienz der Praxis alsDıie Befreiung als Be- Aktionskriterium, der dauernde ückgr1i auf die
Humanwissenschaften, die den Dynamismus derSCcCoNUNG 7zwischen Politik Gesellschaft bestimmen Der Christ taucht in
diese Welt Cim“ die manchmal für ihn LICU 1st VOL-und Kontemplation her 1U einige «professionelle Politiker» in
ihr heimisch Was sich auf seinen Glauben aus-

Engagement für dıe Befreiung und Krise wirkt un: ihn 1n rage stellt
Der Glaube des durchschnittlichen Late1in-der S pirıtnalität amerikaners WAar ja bıs anhın im allgemeinen schr

Der Ausdruck «Engagement für die Befreiung » 1n seine Kultur eingebettet. Seine Familie, seine
ist schillernd un! kann deshalb mißdeutet werden. Erziehung, seine Umwelt, der soziologische Pri-
och heute äßt sich 1n Lateinamerika leicht Mat des Katholizismus übermittelten ihm ein DC-
ideologisch, ja parteipolitisch ausbeuten. Zuweilen wWwI1Sses Bild Christi, der Ethik, der Ireue ZuUr Re-
erhält iMa den iNndruc. daß sich die Christen, ligion Dadurch, daß dieser «traditionelle
die für die Befreiung eintreten, mMit den revolut1o0- auDe» sich 1n den KampfZ Befreiung der Ar-
naren Christen einiger politischer Schattierungen beiter, des Landproletariats unı der VO  w der (36-
1identihizieren oder gat MIt denen, die ZuUurfr [Jia- sellschaft den Rand Gedrückten auf VOL em
gynNostizierung der ungerechten lateinamerikani- erzieherischem und politischem Wege einläßt,
schen Gesellschaft mehr oder weniger weit die kommt sich wWw1e in der Fremde VO  H Seine Kate-
marzxistische Analyse übernahmen. Diese SIinn- gvorien (Sünde, rlösung, ERHMISEICHE Nächsten-
deutungen setizen gesellschaftspolitische UOptionen 1ebe, USW.) geben wen1g C un
VOTFaus, die den Sinn des « Befreiungsengage- Inspiration her für seinen Kinsatz. erdie Krise.
Ments » oder der « BefreiungspraxI1is » ungebühr- Deshalb ist VO pastoralen Standpunkt AUuS die
ich einengen. Unter dieser verstehen WIr mit Befreiung nıcht Nur eine rage der Leistungs-
Gustavo Gutierrez «das Bemühen, die- rähigkeit oder der sondern 1im Grunde ein
wärtige, VO:  = Ungerechtigkeit gekennzeichnete Problem der Spiritualität. en einer Befreiungs-
Lage beseitigen un:! eine andere, freiere un theologie bedürfen WITr einer Spiritualität der Be-
menschlichere Gesellschaft chafilen 1in der freiung. Das Engagement für die Befreiung un:!
die Menschen 1in Würde en un ihr esch1ic in innerhalb seiner diese vordringliche gesellschaft-
ihre eigenen an! nehmen können.» [Dieses Be- lich-politische Betätigung soll, WwI1e die gesamte
mühen äßt den Christen viele Optionen often un ätigkeit des gläubigen Christen, nicht 11U7 ine
wirkt siıch aufmancherlei egen Aaus erzieherische Gelegenhe1 Aazu se1n, den Forderungen des
Betätigungen (Erziehung U: reiheit kultu- Glaubens nachzuleben un! die Postulate der

Nächstenliebe erfüllen, sondern S1e soll ein << S7e-rellem un! gesellschaftlich-wirtschaftlichem Fort-
schritt SOWle politische Betätigungen. Be1 der narıum » se1in, IMa  ®} die Erlösung rleben kann.
gegenwärtigen gesellschaftlichen Lage 1L .atein- [)as EKEintreten für die Befreiung muß für den Chr1-
amer1kas, die stark verpolitisiert ist un: Wworin die sten einer Stätte der Begegnung mIit Gott WCI-

Änderungen VOL em VO  =) politischen Entschei- den und deshalb auch einer Inspirationsquelle
den a  ängen, kommt der politischen Dimension für se1n en mMIt Gott, für se1in kontemplatives
der Vorrang Z un:! diese herrscht denn auch VOTL,. Leben Die Befreiung ist der Ort, dem die poli-
er nımmt das Kintreten für die Befreiung der tischen un! die kontemplativen Dimensionen des

Christen geschichtlich und theologisch-geistlichMenschen 1ISCTES Kontinents einen globalen
Charakter unı erhält politisches Profil aufeinandertreffen.

Die führenden Befreiungstheologen Late1in- Kine solche ynthese 7wischen dem « Militan-
amerikas, denen den Glauben und nicht en » un! dem «Kontemplativen» 1st infolge der
schr Fragen der praktischen ”Z1en7 geht, Krise, VO  . der WIr sprachen, dringlich notwendig.
sSind einmütig der Ansicht, daß das Erlebnis des S1e ist erst recht nötig nfolge der Dishafmontie,
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die 1N den etzten dreißig Jahren 7wischen Chri1- nische Spiritualität hineinbrachten. Kass1an wurde
sten verschiedener « Spiritualitätstypen» entstan- ZU meistgelesenen geistlichen Schriftsteller des
den ISt: In den etzten Jahrzehnten kamen wel Altertums un: bte auf das Mönchtum einen ent-
Tendenzen des christlichen Lebensstils auf. Man scheidenden Einfluß aAaus,. Für ihn ist «die Kon-
könnte ihre Vertreter als die < Relig1ös-Kontempla- templation eiın Sterben, ein Auszug, WOorıin mMan

tiven» einerse1its un: die « Militant-Engagierten» sich VO  o allen irdischen Dingen trenNNtT, gleich-
anderseits typisieren. zeit1g jedoch auch ein en 1mM Himmel

Die einen haben ein Gespür für die «relig1ösen» Der Kontemplative, der auf dem Gipfel des Ber-
Werte im NSCH Sinn: für das Gebet un:! das (se- DZCS der Beschauung angelangt ist, weilt eigentlic
betsleben, für die Litumste un die Sakramente, für nıicht mehr auf dieser Welt, sondern 1m wahren
die transzendenten Dimensionen des Christseins. Vaterland Kr gleicht den eiligen Engeln und C1- >

ingegen sind s1e weniger aufgeschlossen für die freut sich bereits ihrer Gesellschaft.»* In Ver-
irdischen un gesellschaftlichen KErstreckungen des quickung mMi1t dieser Perspektive behielt INa  z} den
4ubDens Die andern betonen das irtken 1N der echten, biblischen Begriff der Kontemplation,
Geschichte, den kämpferischen Kinsatz in der Ge- deren «geschichtliche» un: «engagierte» I )iımen-
sellschaft, die « Befreiungsprax1s ». ingegen C1- S10N be1i Eben diesen Aspekt der christlichen
füllt S1e mehr oder weniger ein Mi1ıBßtrauen 5  MN- Kontemplation mussen WT heute 1n seiner aNzChH
ber den S ogenannten «vertikalen» Dimensionen Sinnfülle zurückgewinnen, damıt einer Er-
des Christentums: gegenüber dem sakramentalen der Spiritualität kommt, die das « K on-
eben, dem un: der christlichen Kon- templative» und das «Politische» 1n unNnsefem Kon-

tinent wieder miteinander verbindet.templation Sanz gemein. KEiner der Hauptgründe
dieser Spaltung ber den WI1r 11U. nachdenken Nun aber stehen WI1r 1n diesem Moment in
wollen ieg darin, daß die «herkömmliche» Lateinamerika VOLI der kirchlich bedeutsamen Tat-
Praxis der Kontemplation EeLWAaSs Zwiespältiges sache, daß 1ın der Erfahrung vieler Christen un:
sich hatte. uch manche ihrer theoretischen For- Christengruppen einschließlich der in den VCI-

mulierungen wiesen diese Zweideutigkeit auf. schliedenen ufgaben 1m Dienst der Befreiung
Die Kontemplation als «das ruhige Verweilen engagilerten diese Zurückgewinnung 1in Gang

kommt.des Menschen in der Gegenwart Gottes »3 wies
schon se1it den ersten Jahrhunderten Wwel VCI1I- In diesen nNgagements versuchen viele Gläubi-
schiedene Nüancen auf. Die ine rhielt S1e auSs ZC, MIt dem Herrn 7usammenzuarbeiten bei Be-
der griechisch-platonischen ystik, die ihrerseits tätigungen, die der rlösung un dem Aufbau des
mI1t den Ööstlichen ystiken des Buddhismus, des Gottesreiches dienen. In ihrem E1insatz auf dem
Hinduismus und spater des Islams übereinklang. gesellschaftlich-politischen Feld machen viele eine
Wır kennen die Besonderheiten der griechisch- Entwicklung WG Statt des angs, ihren Jau-

ben in rage tellen oder gat verlieren,platonischen Kontemplation (die 1n den ystiken
des Orilents sich aufs höchste steigern) und W1S- kommt bei ihnen das Bestreben auf, ihn StAr-
SCNM, daß S1e als Züge des oriechischen Geilistes sich ken, das et wieder aufzunehmen und selinen

Sinn VO  - entdecken. Obwohl S1e oftauf die christliıchen Formulierungen ausgewirtkt
en Wır wissen ihre stark transzendente nicht dazu geschult sind, werden S1e auf 1ne CHNPC
Ausrichtung, die sich die leiblichen, geschicht- AfAnität 7wischen dem Glauben un ihren ptio-

WGn aufmerksam.lichen, zeitlichen Vermittlungen nicht kümmerte.
Ihre Tendenz, aus der Kontemplation einen Auf- Diese Christen nehmen ein ungeschicht-
stieo Gott machen, auf dem INa  w das Welt- liches He1ilsverständnis Stellung. S1e sehen das
lich-Zeitliche hinter sich läßt, ausschließlic. in e1l 1ın Verbindung mit dem tätigen Kinsatz 1n
Gott aufzugehen, äßt s1e leicht einer Evasion Welt un Politik, uch WE S1e nıcht auf die
werden. Diese Mystik steckte die echt christliche Befreiung ler auf Erden beschränken S1e egen
Kontemplation a nıcht als isoliertes Faktum, sehr Gewicht auf die Befreiungspraxis un! deren

Zz1i1en7z und erblicken 1m die Gewähr da-sondern insotern das ogriechische Denken un
«Ethos» MIt seinem Dualismus die Frühkirche für, daß diese Praxis VO  > den evangelischen Wer-
beeinfilußte. In Fragen der Spiritualität geht dies ten bestimmt wIrd. Gerade ihr zuweilen sehr radi-
besonders auf die Schriften des Hieronymus und ales Engagement hat S1e 1n vielen Fällen dazu be-
VOTL em auf die des es Kassl1an (5. Jahr. CO  > ihren Glauben auf einen en 4n
rück, welche die östlichen Tendenzen 1n die late1- christlicher ystik bringen (ein bekanntes Be1i-
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spie. dafür 1st Nestor aı der christliche Gueril- gegnet 1st 1, I) «Das, Was WI1r VO Worte
lero, der VOTL vier Jahren 1im Guerillakampf in des Lebens gehöft und mit unNnseren ugen SC
Bolivien fiel) sehen un mit u1lsefren Händen betastet ha-

Diese Christen sehen 1n ihrer Gläubenspraxis ben UB } Das, WAasSs Johannes bezeugt, 1st beim
eine Garantie dafür, daß ihre Entschlüsse VO  = der Kontemplativen in seiner GlaubenserfahrungLiebe bestimmt werden, daß ihre Optionen den gegeben.
Sinn für die Personwürde und die ethischen Werte Diese «erlebnismäßige Begegnufig» mMit Gott,
bewahren und daß S16 selhbst sich VO  m bloß pfag- der sich u1ls5 1n Christus offenbart, die beiden
matischem Denken un:! VO  e machlavellistischen kontemplativen Begegnungen VOTAauUS, VO  - denen
politischen ethoden freihalten. Dadurch wird u1ls das Evangelium berichtet. Die erste dieser Be-
die Intensität ihres Einsatzes un:! ihre Scharfsicht CONUNSCH 1st die MIt der Person Jesu. Das Neue
keineswegs beeinträchtigt. Ihre christliche Lebens- Lestament stellt S1Ce uns als den Urgrund jeglicher
austichtung ermöglicht ihnen, ber die Parolen inwendung Z Glauben un Z kontempla-
der Politiker hinauszugehen un:! Wege Zur Be- tiven en dar Die Selbstoflenbarung Christi
freiung finden, die schöpferischer, menschlicher die Menschen seiner e1it (Zachäus, die TAau VON
und brüderlicher S1ind. «Wir mussen in UMMSECHEM Samarla, Petrus, die Emmausjünger usw.) brachte
ngagement das Gottesreich un die Hoffnung diese einer Begegnung und kontemplativen
rleben. Wir dürfen nıcht den Mut verlieren. Wır Erfahrung. Jede dieser Begegnungen ist für den
brauchen Antriebe ZUuUr ngabe, die weılit ber die Christen typisch, un! 1m Neuen Testament heißt
manchmal enttäuschende unmittelbare Erfahrung Christ se1n soviel w1e Jesus egegnet Se1N. Diese
hinausgehen. Eine ernsthafte Spiritualität sichert kontemplative Begegnung wurde auch den ApoO-
diese der Erfahrung 4 «Der Christ, der steln zuteıl, un! S1e ieg bereits reif VOL 1n der Kr-
Befreiungsbewegungen teilnimmt, wird 1n dem fahrung VO  = Joh JS i S1e erscheint als identisch
Maß einem kontemplativen Menschen werden, mMI1t der Berufung ZuU Apostelamt be1 der Ver-
als den Plan Gottes für selne Brüder erfaßt un! ärung (Mt I Diese Episode entspricht der
ALUS diesem Bewußtsein den entscheidenden An- Entdeckung einer Seite Christsein: einer
trieb seinem Engagement macht Dieser Gelist kontemplativen Dimension, die über das Iun h1in-
befähigt un1iversaler 1ebe, ohne daß INa  m) seine Laßt u1ls dreiausgeht (« Hier ist gut se1n
Vorliebe für die Unterdrückten aufzugebgn Hütten bauen ») Die Begegnung mMi1t der Per-
braucht D 5 SO Jesu erhält für die Apostel einen Wert sich,

ine Vorzugsstellung, die 1n diesem Moment mehr
gilt als das TIunKontemplation und FÄtLger Linsatz erselbe ypus kontemplativer Begegnung Ain-

Diese edanken sind nicht inTtTAalle ohne det sich auch be1 Paulus of R2 Phil 7E
christlichen Sinngehalt. S1e entsprechen der bei USW.) un!: 1mM en samtlicher Heiliger.
u1ls aLS vernachlässigten biblischen, geschicht- Die 7zwelte Begegnung äßt sich VON dieser Be-
lichen, engaglerten Dimension der Kontemplation. SCENUNS mMIi1t der Person Christ1 nıcht trennen un!

Es geht darum, diese auf dem Weg der Integra- bildet ine Ergänzung darzu. Es ist die ebenfalls
tion zurückzugewinnen, ohne andere traditionell kontemplative Erfahrung der Gegenwart Christi
gültige Seiten der christlichen Kontemplation ausSs- 1im Bruder, VOL em 1mM «geringen Bruder». Sie
zuschließen, VOT em nıiıcht den Aspekt der wird H der vielberedeten erikope Mt Z')5 3146
zweckfreien Anbetung un der 1e un: Be- Z ypus thoben L WAaTl hungrig, und ihr
schauung Gottes seiner selbst willen Die { D)1I- habt mM1r ”1 gegeben Was ihr einem me1-
mens10n, die u1ls ljer geht, äng damıit — C geringsten Brüder habt, das habt ihr mM1r
SaAMIMMCN, daß die Kontemplation VO Wesen AaUuSs . VED Hier 1St die Begegnung mi1t dem NOT-

die Glaubenskraft un! die Befähigung dieses leidenden Bruder (dem «Geringen») un! der auf
Glaubens gebunden 1st, das en un die Ge- S16 tolgende Dienst d i1hm eine Christuserfahrung,
chichte in ein IC einzutauchen. DIe die 1N diesem Sinn ebenso kontemplativ 1St WwW1e die
Kontemplation besteht darin, daß Man (s0t% 1n persönliche Begegnung mMIit dem Herrn selbst. Die
en Sparten des Menschenlebens WIrklic WECII11L beiden Begegnungen lassen sich nicht voneinander
auch dunkel rfährt S1e besteht 1N der Befähigung trennNen:. DIie ETSitE betont, daß das Christentum
Z Christusbegegnung un:! 1mM Erleben, daß InNnan jedwede rdische Wirklichkeit transzendiert: die
ihm Tait eines starken, inkarnierten Glaubens be- zweite, daß sich inkarniert und VO  - der Bruder-
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liebe nicht trennen äßt DIe erste erinnert das ansichtig wird. «Der Andere», den INan 1m kon-
erste ebot, Gott ber es lieben, un! die templativen Gebet erfährt, wird in der Begegnung
Absoluthe!1: der Person Jesu. Die zweite erinnert MmMIt «den andern» erlebt.

das ebot, das dem ersten gleich ist: den Ach- {[Diese Christusbegegnung 1in den andetrn aßt sich
sten lieben w1e sich selbst, un die egen- nicht improvisieren. S1e VOTIAUS, daß iInan

WAart Christ1 1n dieser Liebe Die erste Begegnung Jesus 1mM betrachtet hat, un diese Erfahrung
wird wiederum aktıv 1m Dienst den Mit-erwächst AUusSs dem kontemplativen un den
menschen: S1e erhält 1ne gesellschaftliche un:verschiedenen Formen, M1t (Sott 1in Beziehung

WeLEN; die 7weılte STamMMT A dem Welteinsatz als geschichtliche Sinnrichtung und Aäutert 1ISCIC

christliches en. Die 7welte Begegnung «1N- Hingabe die andern.®
karnlert>» die erste un <1ibt der Begegnung mit Als kontemplative Erfahrung chließt der Kın-
Gott in unsefeMn Gebetsleben ine geschichtliche sSatz für den Bruder unı dessen Befreiung anderet-
Tragweite. se1its eine «begleitende», intu1t1v erhellende (3e-

Die Jesuserfahrung 1mM IDienst Bruder VOI- geNnWart des 1im et angetroffenen Christus e1n.
müittelt dem christlichen Bewußtsein überdies Dieses innere Wiissen Jesus 1st der un
seine I gesellschaftliche Erstreckung, indem dem sich das un: der tätige KEinsatz VCI-

dieses VO  - einem eın individuellen, pfrivatisier- einen; verhütet, das ngagement sinnleer
ten Denken un: VO  5 einer Kontemplation mi1t wird, indem Beten un! TIun 1n ein un: der-
«platonischen» Tendenzen abhält. Sie <ibt der selben kontemplativen Erfahrung umgreift. DIie
Bruderliebe ine gesellschaftliche, kollektive IDJE christliche Mystik ist eine ystik des tätigen Kin-

Satzes,mens10n, da sich ja bei en «Geringen» in
Lateinamerika nıiıcht NUr Kinzelpersonen han-
delt, sondern auch an Menschengruppen, Geschichtliche und holitische I ragweiteden Rand gedrückte Subkulturen, Gesell- der Kontemplationschaftsklassen un! -sektoren. In ihnen ist Jesus
kollektiv ZUQCHCI, un dies erfahren, stellt Diese Überlegungen machen notwendig, den
einen echt kontemplativen Akt dar edanken der Kontemplation 1ICU formulieren

Die verstandene Kontemplation <1bt dem und 1ıhn erganzen unter Wahrung er tradit1o0-
Glauben einen gesellschaftlich-politischen Kin- nellen VWerte, VOL em der Zwecklosigkeit un:
schlag, und S1e selbst erhält ine geschichtlich- Iranszendenz der Beschauung gegenüber einem

«utilitaristischen » Denken, das S1e 1n den Dienstgesellschaftliche Tragweite, ohne daß S1e sich dar-
auf beschränkte Christus, den 1iNall 1mM tri1fit profaner oder apostolischer Aufgaben tellen
un «schaut», «prolongiert» sich 1n die eDgES- möchte. Ks geht nicht darum, das kontemplative
Nung mit dem Bruder hine1in, und WCI111 WI1r Chr1- in den Dienst der Befreiung stellen, S O11-

STUS 1mM {[Dienst den «Geringen» rleben VCI- ern darum, alle 1N ihr liegenden Kräfte un: in
möOgen, darum, weil WITr ihm 1m kontemplativen diesem Fall ihre Dimension als ngagement

entbinden.Gebet bereits egegnet Ssind. Die Kontemplation
besteht nicht 11U1 1n der Entdeckung, daß Jesus 1m Das Wesen des echten christlichen Betens be-
Bruder ZUSCHCH ist («das habt ihr mM1r 5 stand VOIL jeher 1m «Weggehen VO  o sich, dem
sondern auch in einem Aufrut ZU1 Betätigung für Andern Gott egegnNeN>». [ )as echte Beten

1St nıcht 1ne Haltung, die als CNSUC. un Furchtihn, ZKinsatz für die Befreiung («was ihr ihnen
habt ») DiIe Kontemplation Christ1 1m VOL der Wır  eit und der Verantwortung C1-

leidenden, geknechteten Bruder ist e1in Appell scheinen könnte, sondern ein Akt höchster Selbst-
tätigem Kinsatz. ] dies bildet den geschichtlichen verleugnung un:ı Selbstvergessenheit, Chri1-
Inhalt der christlichen Kontemplation 1n der latein-. STUS und seinen Anrufen i den Menschen be-
amerikanischen Kıiırche CONECN, In diesem Sinn 1St Cas et mMI1t den klas-

sischen "Themen des Kreuzes unes verwandt:Die Christusbegegnung im Bruderdienst iSt in
den Gläubigen kontemplativ un macht sS1e «Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt Wır
«Kontemplativen 1m Tun», W as Sanz 1in der inle sind 110 mMIt Christus gekreuzigt für Gott
der christlichen Überlieferung leg Dieses rleb- eben» (Röm 6,6 D) i Jas schließt die Kreu-
n1s stellt sich nıcht VO selbst ein, sondern 1U zigung der Selbstsuc un:! die Läuterung des Ich
welt, als 1m christlichen ewußtsein Christus, dem als Vorbedingung der Kontemplation 1n sich.
mMan 1m begegnet, als Hintergrund des uns Diese Kreuzigung des K0o1smus 1m Vergessen
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seiner selbst, diese Dialektik Gebet-Engagement einer inneren Haltung, die sich VO  53 em löst,
verwirklicht sich sowohl in der mystischen JDJE sich illusionslos, S W1e inan ist, VOFL Gott hinzu-
mension der Kommuntikation mMIt Jesus 1n der stellen ; die 1n radikaler Atmut €es 1Ur VO  = Chri1-
ichten aC des Glaubens als uch 1mM pier) das STUS und 1n Schweigen auf das Wort des
der tätige Einsatz für die Befreiung der Menschen «Andern» auscht
voraussetzt. Der «Tod» des Mystikers un!: der «Wüste» als innere Haltung besagt, daß der
«Tod» des Miıliıtanten sind die beiden Dimensionen ensch das e1il nicht selbst chaflen vermag.
des Auftrags, als Jesu Jünger das Kreuz auf sich In der schmerzlichen ahrung seiner Begrenzt-

nehmen (Mt 16, 24) eit bereitet 1INan sich darauf VOL, dieses eil
DIie Einsamkeit, die innere rockenheIit un die SONS erhalten, wobel iIiNaAan dunkel darum weiß,

«dunkle Nacht», welche die Übung der KOon- daß Gott auf der Suche nach u1ls ist und daß das
templation begleiten als ittel, sich VO ‚xO1S- Christentum nıiıcht cschr in der Liebe des Men-
INUS Aäautern un: VO  — sich wegzugehen, dem schen Gott als 1in der Menschenliebe Jesu be-

steht, der Zuerst ach dem Menschen gesucht hat«Andern» egegnen, sind ebentalls 1im Kngage-
mMent des Christen, 1im [Dienst «andern» VOTL- Der Gedanke der «Wüste» wurde fast AaUuUS-

handen. Um näamlich den andern als den andern, schließlich mMI1t dem mystischen en un: dem
dem ich mich hinzugeben habe, un nicht als Ver- Gebetsleben in Beziehung gebftac. und 1n der
längerung melner cselbst un! meiner Interessen Linie der «ersten Begegnung» formuliert (von der
entdecken, muß iNAan VO  — sich weggehen, sterben, WI1r weiter oben sprachen), 1in der WI1r u1ls kon-
den K go1smus 1n einer «dunklen Nacht» VO Kın- templativ mit der Person Jesu in Verbindung 11N-
sprüchen A11l5 Kreuz heften Tait eines ausdauern- DCN Um die richtige Auffassung ber die christ-
den Erlernens der Bruderliebe Indem WIr u1ls für TC Kontemplation zurückzugewinnen in einer
(sott läutern, äautern WIr u1nls für den Bruder, unı Form, die dem 1m Befreiungskampf engaglerten

Christen eLtWwAas bedeuten kann, mußte unseres Kr-umgekehrt.
IDiese ähigkeit, für den Bruder, insbesondere achtens die ahrung der Wquüste auch auf die

für den und geringen, dazusein, ist die «zwelılte Begegnung» übertragen werden: auf die
rundlage des nNgagements des Christen 1in der Christusbegegnung 1mM Bruder, 1m Geringen.
Welt un der gesellschaftlich-politischen Trag- DIie kontemplative Haltung der Wüste stimmt
weite seines Glaubens un sel1ner 1e In ihr mit diesem Engagement überein. Wenn die VWüste
wurzelt die öffentliche, gesellschaftliche Dimen- die oyroßen Propheten schmiedete, bedarf der
S10N der Kontemplation, die bis anhın ungebühr- heutige christliche Prophetismus in Lateinamerika
ich privatisiert un AL mystifiziert worden WAar. ebentfalls der kontemplativen Haltung der Wüste
Daraus, un nicht aus der Dialektik des Klassen- Die der Wüste entsprechende Haltung, VOIl sich

abzulassen, wieder die Begegnung mIit dem bso-kampfes, schöpfen die Gläubigen die Kraft
i1hrem kämpferischen KEinsatz und ihrem Be- luten un! mit der eigentlichen Wirklichkeit der
freiungswerk. inge suchen, ermöglicht dem Christen,

Zum edanken der Läuterung, des Kreuzes un dem System auszusteigen», als e ungerechte,
des Sterbens tritt das ema der «Wüste» hinzu, verlogene Gesellschaft den Pranger tellen
das 1n der christlichen Spiritualität oleichfalls VO  - un sich Aus ihm herauszuhalten. Wenn der Christ

sich nıiıcht «1n die Wüste zurückzieht», inner-jeher vorhanden iSt. uch hiler mussen WI1r seine
oppelte Dimension, seline mystische un!: poli- ich 2US dem << System» auszusteigen, wird selbst
tische Se1lte zurückgewinnen. In der christlichen nıcht fre1 un: ZU Propheten, die andern be-
Überlieferung besteht die «Wüste» VOLI em in freien. Wenn nıiıcht versteht, 1in sich Schwe!l-
einer Geisteshaltung. Viele oroße Kontemplative SCH schafien, die «versklavenden orte»
Jesus selbst (Mt 4, ı Paulus (Gal IDA D viele Pro- ersticken lassen un dem Wort der «Wahrheit,
pheten CB Ezechtel, Jeremia, Mose, 1Ja, auf die uns frei macht», lauschen, Ikann seine Um-
die WIr späater noch einmal sprechen kommen), welt nıcht prophetisch un: politisch umgestalten.
die ersten OnCHE, manche kontemplative en Die Wüste als «politisches Erlebnis» befreit VO

und neuerdings Charles de Foucauld suchten 1n Egoismus und VO System; S1e äßt Freiheit und
gewlssen Momenten ihres Lebens auch die eigent- Befreiungskraft entstromen.
IC Wüste auf, diese Geisteshaltung mIit DIie echte christliche Kontemplation, die durch
eines entsprechenden außern Rahmens verstar- die Wüuüste hindurchgeht, macht die Kontempla-
ken Die geographische Wüste wird Z Sinr}bild ven Propheten, Helden 1im tätigen Kıinsatz,
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un! die Militanten Mystikern. Das Christentum tionalstolz un: Größenwahn erfüllt sind on
bringt die ynthese zwischen dem Politiker und 16, 23—24) Im Baalstempel pflegen und propagie-
dem ystiker, 7wischen dem Militanten un: dem LE Hunderte VO  - alschen Propheten den ult
Kontemplativen zustande, indem die alsche der ole 1ja übernimmt HmN Auftrag Gottes,
Antinomie 7wischen dem «relig1ösen Kontempla- diesen Machtsystemen die Stirne bletern un das
tiven» un dem «engaglerten Militanten» über- olk VO  e der götzendienerischen Oppression
windet. DIe echte Kontemplation, die durch die befreien. Der Zusammenprall erreicht seinen kri-

tischen un auf dem erge Karmel (1 KönBegegnung mMIt dem «Absolutum Gottes» zZzu

«Absolutum des Nächsten» führt, ist die Stätte, 18,25ff), (Gott 1ja beisteht un: durch se1n
der diese schwierige ymbi0ose zustande kommt, onadenhaftes Eingreifen die Gegner zuschanden

machtdie für die lateinamerikanischen Christen in ihrem
ngagement für die Befreiung der AÄArmen NOTt- Jedesmal;, WE die Rechte Gottes auf dem
wendig un: schöpferisch ist: pie. stehen, übernimmt 1ja VO  - seinen

prophetischen Auftrag (2 Kön I) und WAar nicht
1UL, WEEC1111 sich (Götzendienst und relig1öseKontemplation und Prophetismus IN der hbiblischen

Botschaft Fragen handelt, sondern auch, WEeEe11N die (Ge-
rechtigkeit un das Schicksal der Schwachen

Die VO  — heutigen Christen bezeugte ynthese ZW1- geht So 1mM Fall seliner prophetischen Anklage
schen nNgagement un! Kontemplation un: die Ahab, den König VO damarla, der den
urückgewinnung des authentischen nhalts der hatte ermorden lassen, dessen
Beschauung wurzeln 1n der besten TIradıtion des (Güter widerrechtlic sich reißen (1 Kön 21)
Christentums un der on die Propheten Schließlich bereut der König un bekehrt sich.
stehen 1in dieser in1e S1ie sind Führer eines Volkes, Im Neuen Testament wird die 5Symbolgestalt
Kritiker eines Systems, Verkünder einer Freiheits- des Elija als eines engaglerten Kontemplativen
botschaft nıcht VO  w einer Machtpolitik her, SO11- un Propheten en Christen VOTL ugen gestellt.
ern 1m Namen un: 1m Dienst des Volkes un: aus Johannes der Täuter, der orößte der Propheten,
der kontemplativen Versenkung in das (Gottes- steht 1n dieser in1e (Mt A Z und Jakobus
WOTTT heraus, das S1e ZU. Handeln antre1ibt. Dies stellt 1N selinem rie 1ja als Vorbild des Jau-
1st auch die mystisch-politische in1e des Christen, bens und Betens hin, obwohl dieser doch «ein
die VO olk und VO Gotteswort und nıiıcht ensch Wr w1e WI1r» (Jak 17) Se1in Dialog mit
VO Machtegoismus ausgeht. Namentlich die dem verklärten Jesus W1e se1in espräc.
Prophetengestalt des 1ja könnte für diese Chr1- mit a.  Wwe im Aäauseln der Brise (Mt I 14 ist
sten VO  - heute inspirierend se1n. Dieser Prophet in der christlichen Überlieferung als für den kon-
1st nach dem Zeugni1s der chrift VO  - ifrer für templativen Propheten sinnbildlich aufge: t
(sSott entfÄlammt (1 Kön 19, 10), unı VO  w diesem worden.7
ifer, diesem Bestreben wurde gepackt 1in der In diese Linıie ist auch die Gestalt des Mose
Wüste, 1n die Aijehen mußte (1 Kön I7 2 hineinzustellen. S1e ist typisch für den ystiker-
19, 4_8) Aus der Wüste führt ihn Gott ZuUurfFr An- Politiker, dem in der Wüste ein ewaltiges (sottes-
schauung se1nes Antlitzes; offenbart sich i1hm erlebnis zute1l wurde und der, unablässig VO  m

diesem YTIieDNIsS bestimmt, e1in olk Z Be-gleichen Ort, Mose den Herrn on hiın-
ten » gesehen hatte (1 Kön 19; 9-14) Diese (sottes- freiung führte.
oflenbarung ist nicht aufsehenerregend, sondern DBe1 diesem Unternehmen 1e 13 se1in kontempla-
geschieht 1im «Säuseln eines leisen Wehens» tiver Sinn Mose 1in der KEinsamkeit angesichts des
(20\12)% die Intimität (sottes MIt den Kon- brennenden Dornbusches der Absoluthe1 «des

Andern» un: der Absolutheit «der andern» be-templativen un Propheten anzudeuten. Wie
Mose, wird uch ija Üre se1ine (sottes- FCDNCN, 1n denen se1in erfahrener Glaube ihn ein
begegnung einem Quell der Gerechtigkeit für olk erblicken ließ, 1n dessen Miıtte a  We wohnt,
se1n olk 19, ein Volk, dem die Freiheit der Gotteskinder VCOLI-

Durch diese Begegnung mi1t seinem Herrn VCI- mitteln sollte [Dieser Sinn für die Kontemplation
SETZTEC diesen ystiker 7udem instand, ein Volk,wandelt, i1st 1ja imstande, den Mächtigen un:

den Unterdrückern VO  - damals entgegenzutreten, das sich nicht selten seiner Sendung nicht DFC-
die VO den militärischen Slegen un!: VO  - der wachsen ZeIiSteE, nicht «mystifizieren», un! sich
außern Machtentfaltung berauscht un! VO  o Na- 1n die Kinsamkeit seiner prophetischen FKüh-
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rungsrolle chicken («Warum 111 u1ls der Herr lichen, sondern einem prophetisch-pastoralen
1n dieses Land bringen Ist nıcht besser, WIr E1insatz mI1t gesellschaftlich-politischen AÄAuswir-
ziehen wieder ach Ägypten?BEITRÄGE  rungsrtolle zu schicken («Warum will uns der Herr  lichen, sondern zu einem prophetisch-pastoralen  in dieses Land bringen ...? Ist es nicht besser, wir  Einsatz mit gesellschaftlich-politischen Auswit-  ziehen wieder nach Ägypten? ... Laßt uns einen  kungen. In ihm geht es mehr um den Dienst der  Führer wählen und wieder nach Ägypten zie-  Evangeliumsverkündigung als um politische Ak-  hen! ...» [Num 14, 3-4]; «Warum habt ihr uns aus  tion in der Welt.  Ägypten herausgeführt, um uns an diesen bösen  Somit kann der Einsatz für die Armen und Ge-  Ort zu bringen ... ?» [Num z20, 5]).  tingen in zwei Richtungen konkrete Gestalt an-  In dieser prophetischen Einsamkeit hielt Mose  nehmen. Die erste Richtung ist die direkt poli-  jedoch an der Hoffnung fest, «als ob er den Un-  tische Option. In ihr lenkt der Christ seine christ-  sichtbaren sähe», denn kraft seines kontemplativen  liche Liebe — den Dienst an Christus im «andern»  Glaubens «erachtete er die Schmach des Christus  — in die Kanäle von Projekten, weshalb es für ihn  für größeren Reichtum als die Schätze Ägyptens»  nötig ist, an der Macht teilzuhaben. Das liegt sei-  (Hebr ı1, 26-27).  ner Option für eine Partei zugrunde, worin für ihn  Diese Hoffnung, von der der «politische Pro-  die christliche Liebe den wirksamsten Weg zur  phetismus» so sehr beseelt ist, ließ Mose in seiner  Befreiung findet. Hier wird sein kontemplatives  Sendung sogar das größte Opfer auf sich nehmen:  Engagement zu einer Strategie und Parteipolitik.  schließlich betrat er selbst das Land, in das er das  Die zweite Richtung des Einsatzes für die «Ge-  Volk geführt hatte, nicht. Seinem Auftrag getreu,  tingen» ist die pastoral-prophetische Option. In  ihr bettet sich die christliche Liebe, der Quell-  des Volkes».  opferte er die Macht dem « Dignst an der Befreiung  grund der Kontemplation, in die Kanäle der wirk-  Die lateinamerikanische Theologie der Befrei-  und tatkräftigen Verkündigung der Botschaft  ung hat den Gedanken des Auszugs in seiner poli-  Christi von der Befreiung der Armen und «Ge-  tischen Symbolik wieder zurückgewonnen und in  tingen». Diese Botschaft wird zu kritischem Be-  Mose einen authentischen Politiker gesehen, der  wußtsein und vermag die tiefgreifendsten und ent-  sein Volk einer besseren Gesellschaft entgegen-  scheidendsten befreienden Änderungen zu beseelen.  führt.8  In diesem Sinn hat sie gesellschaftliche und poli-  Wenn der christliche Politiker in Lateinamerika  tische Auswirkungen. Diese Option ist charisma-  tischer und damit seltener.  eine Spiritualität haben soll, die seiner Sendung  und seinen Verpflichtungen entspricht, so besitzt  Die engagierte Liebe bedarf dieser beiden Aus-  er in Mose das inspirierende Modell. Dieser Pro-  drucksweisen, die nicht als einander ausschließend  zu beurteilen sind. Auch die menschliche Liebe  phet (und der christliche Politiker in der heutigen  Geschichtsstunde des Kontinents sollte ebenfalls  kommt sowohl in der Ehe als auch im selteneren  ein Prophet sein) hielt in seinem politischen Wir-  charismatischen Zölibat zum Ausdruck; beide  ken die großen Sinnlinien seiner Sendung leben-  Liebesformen sind sinnvoll, wie die beiden For-  dig. Er war sich bewußt, daß die politische Be-  men des Engagements, von denen wir gesprochen  freiung aus Ägypten in einem viel weiteren, um-  haben; sie sind wirkkräftig und legitim christlich.  fassenden Plan Gottes liege: im Plan, dieses Volk  Die zweite Form des Engagements, die mehr die  zum eschatologischen Heil zu führen. Er war sich  des Pastoraldienstes und der Hierarchie ist — ob-  bewußt, daß seine politische Führung immer  wohl sie weitere Weisen des Engagements nicht  Stückwerk bleibe und bald vereitelt, bald zurück-  unbedingt ausschließt —, ist diejenige Form der  gewiesen werde, weil nicht er der eigentliche, end-  Militanz, zu der sich Christus und die Apostel ent-  gültige Befreier des Volkes war, sondern der, des-  schieden. Damit verzichteten sie auf Macht und  sen Reich kein Ende hat. Dennoch setzte er sich  Politik und schufen dafür auf der Gewissensebene  bis zum Ende ein, weil die Hoffnung, die ihn be-  die Voraussetzungen, die für die fortschreitende  seelte, nicht aus ihm selbst kam, sondern sich Tag  Befreiung von allen Oppressionsformen not-  für Tag erneuerte in der Begegnung mit seinem  wendig sind.  Herrn.  Indem sie die Gegenwart Gottes in jedem Men-  Ist nicht die Hoffnung die große innere Kraft,  schen und damit die Würde und die absolute Ziel-  die den Politiker beseelt?  bestimmung des Menschen aufdeckten, teilten  Nach einer andern Seite hin ist die Botschaft, die  Christus und die Apostel nicht nur ihre kontem-  uns der Messianismus Jesu vermittelt, ebenfalls  plative Schau des Menschen mit, sondern gaben  höchst aufschlußreich. In ihm führt die Kon-  dieser prophetischen Verkündigung einen gesell-  templation nicht zu einem direkt weltlich-zeit-  schaftlich-politischen Inhalt, da sie kundtaten, daß  DELaßt u1ls einen kungen. In ıhm geht mehr den Dienst der
Führer wählen un wieder ach Ägypten Z1e- Evangeliumsverkündigung als politische Ak-
hen! . » ı Num I 5_4] 9 «Warum habt ihr uns AZUS tion in der Welt
Ägypten herausgeführt, uns diesen bösen Somıit kann der Kinsatz für die Ärmen un! Ge*
Ort bringeh O» ı Num 2 5 ]) ringen in wel Richtungen konkrete Gestalt

In dieser prophetischen KEinsamkeit 1 Mose nehmen. DIie erste Richtung nı die direkt poli-
jedoch der Hofinung fest, « als ob den Un- tische OÖption. In ihr en. der Christ se1ine christ-
sichtbaren sähe», denn Ta sel1nes kontemplativen 1C. Liebe den Dienst Christus 1m «andern»
Glaubens «erachtete die chmach des Christus 1n die Kanäle VO  = Projekten, weshalb für ih:
für orößeren Reichtum als die chätze Ä gyptens» nötig ist, der 2C teilzuhaben. Das leo sSEe1-
e 1 26—27 1T Option für ine Parte1 zugrunde, wotrin für ih:

Diese Hofinung, VO  - der der «politische Pro- die christliche 1e den wirksamsten Weg ZUTrC

phetismus » sehr beseelt ist, 1eß Mose 1n seiner Befreiung et Hıier wird se1in kontemplatives
Sendungo das größte pfer auf sich nehmen: ngagement einer Strategie un Parteipolitik.
schließlich betrat selbst das Land, in das das Die 7welte Richtung des Einsatzes für die CUSE-
olk geführt hatte, nıcht Seinem Aufttag SELLCU, ringen» 1St die pastoral-prophetische Option. In

ihr bettet sich die christliche 1eDE, der uell-
des Volkes »” o
opferte die aC dem « Dignst der Befreiung

grund der Kontemplation, in die Kanäle der wirk-
Die lateinamerikanische Theologie der Befre1- un tatkräftigen Verkündigung der Botschaft

ung hat den Gedanken des Auszugs in seiner poli- Christi VO  =) der Befreiung der ÄAtrmen und «Ge-
tischen 5Symbolik wlieder zurückgewonnen unı 1in ringen». Diese Botschaft wird kritischem Be-
Mose einen authentischen Politiker gesehen, der wußtsein un: verImag die tiefgreifendsten un EeNT-
sein olk einer besseren Gesellschaft N- scheidendsten befreiendenÄnderungen beseelen.
führt.8 In diesem Sinn hat s1e gesellschaftliche und poli-

Wenn der cChristliche Politiker 1n Lateinamerika tische Auswirkungen. Diese OUOption ist charısma-
tischer un amıt seltener.ine Spiritualität en soll, die seiner Sendung

un seinen Verpflichtungen entspricht, besitzt DIe engagierte Liebe bedarf dieser beiden Aus-
in Mose das inspirierende Modell IDieser Pro- drucksweisen, die nicht als einander ausschließend

beurteilen s1ind. uch die menschliche 1ephet (und der cChristliche Politiker 1n der heutigen
Geschichtsstunde des Kontinents sollte .benfalls kommt sowohl 1n der Ehe als auch 1im selteneren
ein Prophet sein) elt 1n seinem politischen Wir- charismatischen Z.ölibat ZU uSdfuc el
ken die großen Sinnlinien seliner Sendung leben- Liebestormen sind sinnvoll, Ww1e die beiden For-
dig Kr WTr sich ewußt, daß die politische Be- imnen des KEngagements, VO:  = denen WIr gesprochen
freiung AUS Ägypten 1n einem 1el weiteren, haben; sS1e sind wir  räftig und egitim christlich
fassenden Plan Gottes iege im Plan, dieses olk Die Zzwelte orm des Engagements, die mehr die
ZU eschatologischen eil führen Kr WAar sich des Pastoraldienstes un: der Hierarchie ist ob-
bewußt, daß seine politische Führung immer ohl S1e weitere Weisen des Engagements nicht
Stückwerk bleibe un bald vereitelt, bald Zzurück- unbedingt ausschließt ist iejenige ofm der
gewlesen werde, weil nıcht der eigentliche, end- ilitanz, der sich Christus un! die Apostel ent-

gültige Befreier des Volkes WAal, sondern def, des- schieden. Damit verzichteten s1e auf 2C und
SC  } eic kein Ende hat Dennoch etzte sich Politik un:! schufen dafür auf der Gewilissensebene
bis ZU. Ende ein, weil die Hofinung, die ihn be- die V oraussetzungen, die für die fortschreitende
seelte, nıicht aus ihm selbst kam, sondern sich Tag Befreiung VO:  . allen Oppressionsformen NOTLT-
für Tag erneuerte 1n der Begegnung mMI1t seinem wendig sind.
Herrn. Indem S1e die Gegenwart Gottes in jedem Men-

Ist nıiıcht die Hoffnung die große innere Kraft, schen unı damit die Würde un! die absolute Ziel-
die den Politiker beseelt ? bestimmung des Menschen aufdeckten, teilten

ach einer andern Seite hin 1st die Botschaft, die Christus un die Apostel nıcht 11UT ihre kontem-
uns der Mess1ianismus Jesu vermittelt, bentalls plative 2u des Menschen mit, sondern gaben
höchst autschlußreich In ihm führt die Kon- dieser prophetischen Verkündigung einen gesell-
templation nıcht einem Te weltlich-zeit- schaftlich-politischen Inhalt, da S1e kundtaten, daß
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diese Botschaft sich nıcht mi1it dem herrschenden SO verpflichtet uns die biblische Botschaft VO  5

Gesellschaftssystem un den heidnischen Kin- Mose bis Jesus auf el ufgaben des be-
stellungen den Menschen freienden Glaubensengagements. Be1i Mose nımmMt

Indem sich 1n erstier Linie für die Armen un die Befreiung ein weltliches, politisches Gepräge
Geringen einsetzte un sich besonders mMIt ihnen un: welst auf die Befreiung 1m ollsınn durch
identifizierte, rief Christus die Armen 1NSs (sottes- Christus hın Miıt Jesus kommt GS dieser Be-
reich un 1eß sS1e auf zuschreiten. [Diese Kin- freiung 1m ollsınn DIie Befreiung erhält eine
ste. ung besteht nicht bloß 1n einem mystischen eschatologische, entscheidende Gestalt S1e rettet
Akt darın, daß 11a ein Auge für die Gegenwart un andert den Menschen un! die Gesellschaft
Jesu 1n den Besitzlosen hat un:! deren Würde enNt- VO  ® innen her S1e erfordert aber uch gesell-
CC sondern führt einem gesellschaftlichen schaftlich-politische Veränderungen, w1e die
ngagernent un hat politische Auswirkungen, da Befreiung be1 Mose die Herzensbekehrung un! die
die Eingliederung der Armen in das Gottesreich eschatologische erufung des Volkes Israel in sich

schloßauf dem Weg ber die Geschichte erfolgt und ine
fortschreitende Befreiung dieser Armen un Ge- Hier sind die mystisch-prophetische DDimension
ringen VO  a konkreten Gesellschaftssystemen C1- un:! die pO.  SC  C Dimension des Glaubens un!
ordert der Kontemplation inkarniert. er gläubige

Jesus verkündigte die Seligpreisungen. Man Christ in Lateinamerika S1e heute mehr oder
annn diese Botschaft nıcht verkünden und ihr weniger in verschiedenen Ausprägungen 1NSs Lie-
nicht nachleben, ohne daß iMa AUus einer Hofinung ben u. S daß INall, Je ach seiner Funktion un!
heraus lebt, ohne daß INan ein kontemplativer Berufung, einander erganzt. Damit bilden der
Christ 1st. och diese Seligpreisungen machen «Mystiker» und der «Politiker» 1n e1in und der-
auch die «ethische Haltung » der Kontemplativen selben Berufung ine Kinheit, ennn der uell-
aus Diese radikale Weise, dem Evangelium nach- orun! ihrer christlichen Schau ist derselbe das
zuleben, ist ine Prophetie, welche die Einzel- en und irtken Jesu, dem 111411l 1m un!

un! die Gesellschaften 1n gleicher Weise in den Brüdern, VOTLT em 1n den «geringen», be-
1in rage stellt. gegnet (Mt 25,41).

I G. Gutierrez, Theologie der Befreiung (München- desafio los cristianos (Montevideo 1971) 7l R. Alves,
Mainz 1973) 2—3 pueblo de Dios la liberacı1c0n del hombre 2, Monte-

So wiederum Gutierrez in seinem Aufsatz diesem video 1970 9 . Dazu kommen viele weitere Schriften. In
Heft VO:  - «Concilium». diesem Punkt stimmen die utoren auffällig überein.
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